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iiI lpre i « . vierteljShrlich ^ 1» M, durch die V«R i« « «»t^ d« deutschen Post«er» «lw»g a»«schlie- lich « estellgeld » « > ck» — Eiuieluuunuer 1» G — » u,eigen, « dühr : di« 7 mal gesp«llru»Pet«t«l« «Orderen « au« « i G »utügltch « ) »/. lE ^ stuschla». Briese und Gelder frei. Bei » ieverh^m,-,«« tarisseft« « ada«t. »er a« »asseuratatt M und « Nveizer « werden k-na. wen» »ich« binnen «i«« ^ en nach Emp/au, »er « echuu», Zahlung erfolgt . Bei « ^ erhebunch puausbweis« «eitreidung und ««ckursverfahre» st« »er Rad»« fort. «rfüSunae-r« «arlbruhe. — Im Kalle »«, hgherrr Gewalt . Streik , « per« .» iwWerrtmg. M-^ tnenbruch' « Wwebbstöruu, im eigenen « «trieb« «der in denen unserer Lieferanten hat der Inserent kein, « nsprüche. fall « die Zeitung verspäte«, in beschränkte «. Umfang » er nicht erschein ». — Kü,teleppoaisch« « vbestellung »«« Anzeigen wird keine Gewähr überuoanae «. — Unverlangt , Drucksten und Manuskript« werden nicht zurück-egebe» und es wird keinerlei Berpslichmng zu irgendwelcher Vergütung übernommen .

Nmtlicker Teil.
Arbeiter -erkebr aut den Likenbabnen .
" In der Woche vom 10. bi» mit 15. November werde «

die Peosonenzüge für den Arbeiter - und Angestelltenverkehr
wie ta der vergangenen Woche seit 5. November gefahren .

Die Wuterricbts erteilung im Minter -
bsidjsbr i9i9/20 .

** Au die Schulbehörden der Volksschulen ist die folgende
Anweisung ergangen : Im Hinblick ans die allgemeine Knapp¬
heit an Heizstoffen werden die Schulbehörden (Kreisschul -
Smter und BolkSschulrektorate der Städteortnungsstädte ) er¬
mächtigt , den Unterricht an den Volksschulen auf die Zeit von
Acht bi» ein Uhr zu verlegen , sofern die » nach den Verhältnis¬
sen geboten und ausführbar erscheint .

Sine weitere Verfügung besagt : So lang « infolge de »
Kohlenmangels die Gasanstalten das zur Bereitung der
Mahlzeiten erforderliche Kochgas nur zu bestimmten Stunden
abgeben , werden die Schulbebörden ermächtigt , nach den ört¬
lichen Verhältnissen den Schluß des Vormittagsunterricht » so
gn legen , daß Schülern und Lehrern die Einnahme eines war¬
men Mittagessens ohne Beeinträchtigung möglich ist . Soweit
zu diesem Zwecke erforderlich , kann unter entsprechender
Festsetzung der Pansen bei fünfstündigen « Vormittags¬
unterricht die Unterrichtsstunde auf 45 Minuten verkürzt
Werden .

Die Schulbehörden aller Schulen einer Gemeinde wollen
sich- soweit erforderlich , über eine gleichmäßige Durchführung
dieser als Ausnahmemaßregel zu betrachtenden Ermächtigung
untereinander verständigem

Belohnungen kür Beibringung von
gettoblenem Deeresgut .

— Bor einiger Zeit wurde in der Kammer eines Karlsru¬
her Truppenteils eingebrochen . Der Findigkeit dreier Sol¬
daten , welche die Ställe und die dort aufgestellten Futterkisten
revidierten , gelang eS, nicht nur das gestohlene HeereSgut im
Betrage von einigen Tausend Mark beizuschaffen . Sie ver -
pnlaßten noch sagar die Verhaftung der drei Täter . Wäh¬
lend die letzteren ihrer Bestrafung entgegensetzen , haben die
drei elfteren die ihnen zukommende Belohnung von der zu¬
ständigen Stelle , Zweigstelle Baden des ReichSverwertungS -
SmteS in Karlsruhe, , dieser Tage ausbezahlt erhalten .

Selbttbilke gegen Schleichhsndel .
** Wer vorsätzlich die Höchstpreise überschreitet , treibt straf .

Haren Schleichhandel . Die Behörden aber können trotz ihrer
unermüdlichen Tätigkeit nicht durchdringen , wenn das Pub¬
likum sie nicht unterstützt . Gegenüber einem Handel , der die
alten ehrlichen Wege und strengen Rechtsanschauungen ver¬
läßt , muß auch das Publikum sein Handeln anders einstellen .
Früher galt der Satz : „Anzeigen ist ein schändliches Ding .^
Heute besteht die Pflicht zur Anzeige mit voller RamenSnen -
riung an die Zweigstelle . Karlsruhe des Landespreisamtes ,
Kriegsstraße 5.

Früher galt eS als Sel bstverständlichkeit , daß man den
beim Kaufvertrag abgemachten Preis bezahlte . Heute besteht
die Möglichkeit , Gegenstände des täglichen Bedarfs , die in
Absicht auf höheren Preisgewinn zurückgehalten werden , - n
erfassen , und da die Überschreitung der Höchstpreise strafbar
ist, braucht der Verbraucher eine Mehrfordernng nicht zu be-
zahlen . Die nötige Selbsthilfe des Publikum - besteht deshalb
darin , daß es die Waren kauft , in Empfang nimmt , aber nur
die Höchstpreise bezahlt .

Schweizer Lriek .
(Bon unserem schweizerischen (--"Mitarbeiters

Schweizerische » Wasserstraßeauetz . Die Rhouekorrektiau .
Der frei « Rhein .

De » BnndeSrat hat Anfang Oktober an die Kantone ein
Kreisschreiben über die Aufstellung eine » Planes für eine groß¬
zügige Kanalisierung des Landes gerichtet . Die Erklärungen
der Kantone sollen bis Ende N^ ember emgereicht werden » wor¬
auf der Bundesrat einen Plan ausarbeiten und zunächst den
Kantonen unterbreiten lassen wich . Hoffen wir , daß die Erfah¬

rungen mit den Eisenbahnen nützen werden und daß nicht Jahr ,
zehnte mit Projekten und Enqueten verloren gehen , wie da¬
bei den Staatsunternehmungen üblich ist. Dafür gehen

'
« st»

die deutschen Kanalpläne ein allzu betrübliches Musterbeispiel .
Wir haben allen Anlaß , für die Schweiz eine raschere und
sachgemäßere Lösung der wichtigen Frage zu erhoffen , da bei

! uns keine agrarischen Junker das Heft in der Hand haben und
unbekümmert um das LandeSinteress « nur zu ihrem Vorteile

I handhaben , wie eS bei den Kanalkämpfen in Preußen der Fall
! war . Wegen der Rheinschiffahrt hat die schweizerische Waffer -
^ straßenfrage auch für Deutschland direktes Interesse und au »
! dem gleichen Grunde auch die großzügige französische Rhone -

korvektion , über welche ich Ihnen schon berichtet habe . Die
französische Kammer hat diese- Projekt inzwischen beraten und
angenommen . Die Ausführung wird von den Bedingungen
abhängig gemacht , daß die Schweiz die Stauung de- Genfer
SeeS gestattet , ein Vorgang von nicht übersehbarer Tragweite
für die Uferbewohner . Frankreich gewinnt dadurch an Wasser¬
energie das Vielfache der Millionen , welch« es für die Rho -ne -
korrektion und Schiffbarmachung bis cm die Schweizergrenze
auszugeben hat . Seine Lage der Schweiz gegenüber ist aber

1 durch den Krieg ein « viel stärkere geworden ; während es vor »
h* ein dringendes Interesse daran hatte , auch durch die Schweiz
einen Zugang zum Rhein zu finden , besitzt eS heute wieder di«

j direkte Rheingrenze . Die Schweiz wird deshalb wohl auch der
neuen Nivellierung des GenfeS SeeS zustimmen . Sind ihre

, Unterhändler klug genug , so werden sie sich eine Beteiligung an
^

dem Nutzen ^ bedungen . Wie groß dieser ist, zeigt der Bericht der
französischen Kammerkommiffion . Eine Energie von 800 000

? Pferdekräften wird danach aus den Gewässern des Genfer SeeS
durch die Rhonekorrektion gewonnen werden . Um diese Ener¬
gie aus Kohle zu produzieren , müßten von jährlich 50000
Bergleuten 4200 000 Tonnen gefördert werden . Der franzö¬
sische Staat wird weder selbst bauen noch selb st ver¬
walten . Der Staat gibt für die Korrektion und die Benüt¬
zung der Rhone aus 63 Jahre eine Konzession an eine Aktien -

2 gesellschast .
'

Das Aktienkapital soll 205 Millionen betragen .
Durch Obligationen sollen weitere 2ZH Milliarden aufgebracht
werden . Der Staat garantiert die Zinsen und die Amortisa -

j tion der Obligationen und erhält nach Erlöschen der Konzession
, alle Anlagen ohne Entgelt zu Eigentum . — Die Rheinschiffahrt

bis Basel und Konstanz beschäftigt die Schweizer andauernd
§ und es ist ein bleibendes Verdienst des Basler Ingenieurs

Gelpke , seit Jahren und immer wieder von neuem auf die
Wichtigkeit dieses Verkehrsweges hinzuweisen . Er wendet sich

i mit Wort und Feder nachdrücklichst gegen die Bestimmungen
des Versailler Vertrages (Art . 368 ff .) über den Rhein .
Deutschland büßt hier in erdrückender Weise die Unterlassung

, seines wirtschaftlichen Innenausbaus , insbesondere die Bernach -
j lässigung seiner Wasserwirtschaft . Aber auch die Schweiz wird
! schwer betroffen . Alle Einsichtigen sind darüber einig , daß der
j Versailler Vertrag nicht bloß über die berechtigten Interessen' Badens , sondern auch der Schweiz unter Verletzung ihrer Rechte
i einseitig zugunsten des französischen Elsaß hinwegschreitet . Die

elsäsftschen Industriellen verfolgen mit Nachdruck die Ablenkung
der Rheinschiffahrt in einen elsässischen schiffbaren Krastwerk -
kanal und die Verbauung des freien Rheine » von Straßburg
bis Basel . Sie haben im August den französischen „National ,
kongveß für Binnenschiffahrt " nach Straßburg berufen und
einen entsprechenden Beschluß fassen lassen . ES war auch ein
schweizerischer Professor dabei und der hat nach einer Mit -
teilung ft, der Presse „ Eindrücke " dort gewonnen , gegen welche
sich der hervorragende schweizerische Wafferwirtschaftstechniker

. Bertschinger neuerdinK in der „N . Z . Zeitung " mit un¬
widerleglichen Argumenten wendet . Das französische Projekt

will di» Schiffahrt von Basel bi» Straßburg auf einen elsäs -
fischen schiffbaren Kraftwerkkanal mit 8 Höhenstufen von je
13 Metern und Schleusen von W Meter Breite und 170 Met «
Länge verweisen . Der Bau würde mindestens 40 Jahre dauer »
Die Kosten einer einzigen Stufe wären wenigsten » 20 Millio¬
nen Franken , wozu noch der Kanalbau käme. Für diese Kosten
müßten entsprechende Kanal - und Schleusenabgaben auferlegt
werden . Die Fahrt auf diesem Kanal wäre sehr langsam , weil
die Schleusungen 1—2 Stunden in Anspruch nehmen , und sehe
kostspielig , weil inzwischen die Schleppdampfer unter Volldampf
gehalten werden müssen . Die Leistungsfähigkeit de» Seiten¬
kanal », begrenzt durch die Schleusen , könnte 2X Millionen Ton¬
nen im Jahre nicht überschreiten — während allein für de«
Transport von deutschen und belgischen Kohlen und Metalle «
nach Italien 5 Millionen Tonnen für die Rheinschiffahrt ft»
Aussicht zu nehmen sind . Auf dem elsässischen Seitenkaneck
hätte die Schweiz nichts mehr mitzureden : das wäre eine fran¬
zösische Wasserstraße unter französischer Polizei . Dagegen
kann der Rhein von Straßburg bis Basel mit einer Waffertief «
von 2 Metern an 300 Tagen in wenigen Jahren mit einem
Aufwand « von etwa 30 Millionen reguliert werden . Die be¬
stehende und sich täglich mehrende Schiffahrt Straßburg —Basel
braucht dabei nicht unterbrochen zu werden .

' Die Schiffahrt auf
dem freien Rhein ist unbeschränkt bis wenigstens 10 Million ««
Tonnen . Abgabenfreie , leistungsfähige und » gehinderte Schiff¬
fahrt gewährt nur der internationale frei « Rhein ! Wo bleibe »
die deutschen Rhein -Interessenten ? Während sich hier Verein «
und Zeitschriften für die Verteidigung der schweizerischen In¬
teressen am freien Rhein bilden , hört , man von drüben gar
nichts . Man will hier versuchen , Belgien , Holland , selbst Eng .
land unid Nordamerika als Bundesgenossen zu gewinnen ; vo»
Deutschland spricht man nicht, weil ihm durch den Versailler
Vertrag die Hände gebunden find . Aber alle , die am Rheft »
wohnen , nicht bloß die Schiffahrtskreise , und auf 100 Kilometer
ins Land hinein , haben ein so großes Interesse an der freie »
Rheinstraße bis Basel und Konstanz und damit durch die
Schweiz nach Italien und Frankreich , daß sie sich lebhaft und
ständig regen müßten . Die unbilligen Bestimmungen de»
Versailler Betrages verbinden auch den deutschen Anwohnern
des Rheines den Mund nicht und offenbar ungerechte und ge¬
waltsame Regelungen lassen sich gegen da» öffentliche Gewisse »
nicht durchführen , wenn eS sich laut und vernehmlich reg »
Gründen Sie schleunigst eine deutsche Liga für freie Rhein -
schiffahrt und schlagen Sie ständig die große Trommel . Da
Sie die Schweiz , Holland und Belgien und das gute Recht auf
Ihrer Seite haben werden , wird schießlich auch Clemenceau dies
Matte deS Versailler Vertrage - aus den Ohren nehmen .

Rationalratswahlen .
Die erste Listenwahl in der Schwei - hat am 27. Oktober statt ,

g^ 'mnden mit 102 Listen und 655 Kandidaten , wovon 214 komu -
liert , d. h . mit 2 Stimmen bedacht . Der alte Rationalrat zählt «
189 Mitglieder , davon sind 2 verstorben , 48 haben eine Wieder¬
wahl abgelehnt . Neue Kandidaten traten 516 auf . Man sieht
also , daß viel mehr Leute in sich den Beruf fühlen als Gesetz¬
geber zu fungieren als bei diesem Geschäfte andere Haare in der
Suppe gefunden haben . Bisher zählten die Areisinnig -Demo -
kraten 101, die Liberal -Demokraten 13, die Katholisch -Konser -
vativen 42, die Sozialdemokraten 19, die Grütlianer (sitzial -
demokratische Bolkspartei ) 7 Mitglieder im Rationalrat und
parteilos blieben 7 . Zu d«n alten Parteien , die schon zu viel «
waren , bildeten sich noch eine Reihe neuer : zu den Freisinnig .
Demokraten (Radikalen ) und Liberal -Demokraten (Li¬
beralen ) : die Demokraten ; zu den Sozialdemokraten
und der sozialdemokratischen VollSpartei : dje Christlich ,
sozialen (katholische Arbeiterpartei ) ; zn den Katholisch -Konser -
vativen : eine Evangelische LolkSpartei ; außerdem eine Baweru -
partei , eine Gewerbrpartei und ein halbes Dutzend weiter «
lokale Parteigruppierungen . Dieses bunte Bild der Partei¬
zersplitterung und der Eigenbrödelei ist beim Proporz unbe¬
denklich und vielleicht als Ausdruck reichen , politischen Selbst ,
denkens beachtenswert soweit nicht die häßlichen Erscheinungen
nackten Eigennutzens oder von Kirchtumsintereffen zu Hrrtei »
bildung führen . Wenn die Bauern sich gestern zusammengetan
haben , so folgen heute,wie eben geschehen die Gewerbetreiben ,
den und morgen die Industriellen , die Kaufleute , die Staat »,
und Gemeindebeamten , die Privatangestellten , die Dienstmän »

Deutscbe Spsr - Arsmiensnieibe 1919
10. bis 26. Lovember.



r êr , die» freiep -Beruft rrstu. Tann . ! >t-- cs Zeit » daK Ern - -

PariaMent aks Volksvertteiung abzuschaffcn und Mr «Drei » '

«liedetunz " zum Drei -Parlament überzugehen .
' Der/ASSfall

der Wahlen hat Lkê tmig . keßehKöe
'
Pa ^ltzy»«nSv «<HMiL der '

Freisinnig -demokratisch . Partei (Radikalen ) völlig beseitigt . Die
Beteiligung war im ganzen Lande eine grvtzeimd viel eifriger -

«ts beiliegend einer Wahl Mch dem Maiopz . Die genäüen
Endziffern find noch nicht festgestxllt / ste.Zverben aber den fol¬
genden sehr nahe tunmen ; die freisinriig-demokrattsche Partei
Wtadikalen) wird noch ca . 60 Abgeordnete / statt 101) .zählen »
darunter 18 Welsche ; die liberal -demokratische Partei (Libe¬
ralen ) 10 (statt 13), fast ausschließlich Westschweizer; die Ka-

tholisch -Conservativen hält ihren Besitzstand (42 ) , die Sozial¬
demokraten kommen auf 42—14 (von 19) ; die Bauernpartei
wird mit 20—25 Mann debütieren ; die Grütlianer und «De»
mokraten" werden ca . 8 Mann zählen , fast nur Ostschweizer,
Weiter einige Eigenbrötler und Wilde. Während die Geschicke
der Schweiz seit Jahren von einer kompakten Parlamentsmehr¬
heit der Radikalen geleitet wurden , werden in Zukunft Koali¬
tionen entscheiden .

Trotz des ansehnlichen Wahlerfolges der Sozialdemokraten ,
Welche ihre Sitze mehr als verdoppelten, wird ihr Einfluß im
neuen Parlament nicht größer sein, als im alten . Die noch
rechts-orientierte Mehrheit der Radikalen , Liberalen , die Bau¬
ern und die Katholiken bilden eine in ihren wesentlichen Ten¬
denzen übereinstimmende Mehrheit . In der sozialistischen
Fraktion sitzen neben ausgesprochenen Bolschewisten verschie¬
dene Gegner derselben, und sie ist nunmehr durch die demo¬
kratische Volkspactei (Grütlianer ) flankiert . Es ist sehr frag¬
lich, ob die Vergrößerung der Gruppe ihre Aktionsfähigkeit
und ihren parlamentarischen Einfluß erhöht hat . Das hel¬
vetische Parlament ist dank dem Proporz nunmehr ein ge¬
treues Spiegelbild der im Volke bestehenden politischen An¬
schauungen und es zeigt eine Zusammensetzung , welche eine
ruhige und gesunde Fortentwicklung gewährleistet.

VoUtiscbe Neuigkeiten.
DerN - Kootkrieg vor dem^llnterlucbungs -

austckuß.
* Bei seiner weiteren Vernehmung erklärte Admiral Koch»

daß die deutschen Schlachtkreuzer den englischen cm Geschwin¬
digkeit wohl unterlegen , an Kampfkraft ihnen aber ztveifellos
überlegen waren . Der erhoffte Erfolg im U-Bootskrieg ist
nicht eingetreten ^ aber im rein militärischen Sinn find die
Erwartungen übertrofsen worden. Führung und Opftrsreudig -
keit der Mannschaft waren über allen Zweifel erhaben . Die
Ursachen für den Zusammenbruch müssen also aus anderem
Gebiete Kegen . Wir haben nicht den Zweck verfolgt , England
auszuhungern , sondern wollten eS durch die Schiffsraumver -
luste zu der Überzeugung bringen , daß die Zeit gegen England
arbeitet . England mußte einsehen, daß Deutschland länger
durchhalten konnte und würde . Lloyd George und Riböt waren
schon im Begriff , nach Rom zu reisen , um dort über einen
Verständigungsfrieden zu beraten , als gerade in jener Zeit ein
düster gefärbter Bericht des Grasen Czernin den Engländern
in die Hände fiel, der großes Aufsehen erregte und den An¬
schein erweckte, daß Deutschland vor dem Zusammenbruch stehe.
Der Verständigungsgedanke wurde fallen gelassen. Der ein-
zige Fehler des U-Bootskrieges war bei b̂erechtigten Aussichten
auf volle Wirkung und Erfolg, daß er nicht früher eingesetzt
hat.

Nach den Mitteilungen des Admirals Koch waren an der
Front im Februar 1917 106 U -Boote, im März 121, April 124 ,
Mai 127, Juni 130, Juli 131, August 132, September 133, Ok¬
tober 134.

Staatssekretär a . D . Hrlsfrrich stellt dann fest, daß nach den
englischen Angaben weit über 8 Millionen Tonnen versenkt
und über 7 Millionen havariert wurden . Diese 15 bis 16
Millionen Tonnen gehen weit hinaus über das , was von uns
als versenkt gemeldet worden ist . Unser Schätzungsverfahren
war nach dem Ausspruch des Admirals Koch so zuverlässig, wie
es nur der gewissenhafte Deutsche machen kann . Der Eng¬
länder hätte dies nicht getan .

Auf eine Frage des Vorsitzenden Warmuth , ob die Möglich ,
keil bestand, im Januar an dft ausgelaufenen U -Boote die Wei.
sung ergehen zu lassen , mit dem rücksichtslosen U -Bootskrieg
«och nicht zu beginnen , erklärte Admiral Koch : Den Rückzugs¬
befehl zu geben, war technisch natürlich möglich . Die übermitt ,
lung des Befehls hätte aber höchstens auf gut Glück erfolgen
können. _

Am Schluß der heutigen Sitzung wurde der Abg. Struve
als Zeuge über die Aussagen vernommen , die im Hauptaus -
schutz des Reichstages von- Admiralität und Reichsmarineamt
über die U -Bootwaffe gemacht worden sind . Richtig ist danach,
daß die Zahl frontbereiter U-Boote im Lause des Jahres 1917
und 1918 auf 136, 143 und 147 und noch weiter gestiegen ist.
Aber selbst unter Anrechnung aller verlorenen U -Boote und
der noch nicht erbauten U-Boote ist die Gesamtzahl der vor¬
handenen Boote niemals 400, wie Staatssekretär von Capelle
erklärte , sondern höchstens 300 gewesen. Im ganzen Jahre
1913 wurden drei U-Boote, im Jahre 1914 bis zum
11 . August nur ein einziges U-Boot bestellt. Während des gan¬
zen Jahres 1918 find unter von Tirsntz 50 000 Tonnen bestellt
worden, ein Beweis , wie gering unsere Industrie für den U-
Bootbau ausgenützt worden ist. Die Werften hätten 1917 139
U -Boote bauen können, bestellt wurden nur 56 Boote und
Nachbestellungen wurden abschlägig beschicken . Vielmehr sind
sogar Ruhepausen im U-Bootbau angeordnet worden , um den
Kreuzerbau nicht zu beeinträchtigen . Am 1. Juli 1917 waren
nach Angabe des Herrn von Capelle 188 Boote fertig und
260 im Bau . Tatsächlich waren nur 160 im Bau , während
die anderen erst Ende 1917 begonnen wurden . Herr von Ca¬
pelle wird in der Dienstag vormittag 10 Uhr stattfindenden
Sitzung ausführlich auf die Äußerungen des Abg. Struve
zurückkommen .

Die Vernehmung des Generalfeldmarschalls von Hindenburg
und des Generals Ludendorff durch den Untersuchungsausschuß
der Nationalversammlung dürfte , wie die „Deutsche Allg . Ztg .

"

erfährt , nicht vor Donnerstag den 13 . November stattfinden .
In dieser Woche sollen Staatssekretär von Jagow und der
frühere Reichskanzler Michaelis vernommen werden . Auch der
ehemalige Botschafter in London Lichnowsky steht auf der Liste
der noch zu Verhörenden.

Verletzungen desMaSenMUltsndes durch
die Latente .

Gegenüber der neuen Ententenote , mit der sich bas Kabinett
Buch heute noch nicht beschäftigt hat , da die Vorarbeiten noch

nicht abgeschlossen find,, wird daraus Angewiesen - daß -in viel,
len. Punkten die Entente cheerfetts die WassruMlstaudSbrdin -
zunien Nicht erfüllt hat. Bisher wurden von der deutschen
Waffenstillstandskomnnffion 3600 Preteste « ez«n Berletzun-
de« WässtnstillstandSabkmnmeuS durch die Entente übergeben.

Die Bekämpfung der Ikovlennot.
* Das württembergische Staatsministerium hat einmütig

beschlossen, die Reichsregierung auf das dringendste zu ersu¬
chen, sie möge

1 . das gesamte Verkehrswesen in Deutschland mit sofortiger
Wirkung einer mit weitestgehenden Ballmachten ausgestatteten
zentrale » BrrkrhrSleitung unterstellen ;

2. Vorsorge treffen , daß auch «ach dem 15. Ravembrr durch
geeignete Einschränkungen deS Personenverkehrs die Flüssig,
keit und ausreichende Leistungsfähigkeit des Güterverkehrs
auf allen deutschen Eisenbahnen gesichert ist ;

3. den Persanrnverkehr an alle« Sonn - und Feiertagen auf
allen deutschen Eisenbahnen bis auf weiteres untersage « ;

4. die Benutzung von Personenkraftwagea nur an Werk¬
tage « und in jedem einzelnen Falle nur gegen besondere be¬
hördliche Erlaubnis zulassen:

5. eine besondere Überwachung zur Sicherstellung regel¬
mäßiger und ausreichender Kohlentransporte auf dem Rhein
und durch die Bahn nach Süddeutschland einrichten ;

6. eine weitere Einschränkung des Verbrauchs an Gas - und
elektrischem Strom für das ganze Reich einheitlich vorschreiben
und ebenso eine einheitliche Polizeisperrstunde für alle öffent¬
liche Lokale vorschreiben, die nicht nach 10 Uhr abends liegen
st --

'
Die Bevölkerung Süddeutschlands vermag die ihr aufge¬

zwungenen überaus harten Einschränkungen fernerhin nur
dann zu ertragen , wenn sie die Gewißheit hat , daß die für
den Kohlenbezug günstiger liegenden Reichsteile denselben
Einschränkungen unterworfen sind .

Von der Londoner
*
Dnngerkonkerenz.

Am Freitag wurde die internationale Wirtschaftskonferenz
mit der Annahme von drei t» nt' chließu<ngen beendet. In der
ersten Entschließung wird die Besorgnis vor der Gefahr einer
ausgedehnten Hungersnot ausgedrückt, und der Oberste Wirt -
schafksrat aufgefordert , erschöpfende Mitteilungen über die
Wirtschaftslage in den verschiedenen Ländern zu veröffentli¬
chen. Die zweite Entschließung verlangt die Beendigung der
gewaltsamen Intervention in Rußland und die dritte Ent¬
schließung die Revision der wirtschaftliche« Klauseln des Frie¬
densVertrages.

Der Londoner Korrespondent des „N. Rott . Courant " meldet
über den Kongreß des Rates zur Bekämpfung des Hungers :
Bei Diskussion der Frage eines internattonalen Kredits wurde
einmütig eine große internattonale Anleihe mit Bürgschaften
gefordert.

Ist leine Nkiclirickten.
Die Einstellung des Personenverkehrs . Im „Lokalanz."

schreibt der Geheime Oberpostral Grosse , daß die gegenwärtig
lediglich mit Hilfe der Eilgüter - und Güterzüge besorgte Post»
beförderung sich derartig gut abwickle» wie man unter den ob.
waltenden Verhältnissen es nur erwarten dürft .

* Besserung der Wagengestellung. Das Reichsverkehrsmini . >
sterium teilt mit : Die einschneidenden Maßnahmen der Eisen - j
bahnverwaltung haben im Ruhrgeviete bereits zu einer nen¬
nenswerte » Steigerung der Wagengestellung für Kohlen. Koks
tjnb Briketts geführt .

Wiederaufnahme der englischen Handelsbeziehungen zrl
Deutschland. Die „Times " melden̂ daß sich die Terttlhandels »
abteilung der Londoner Handelskammer mit der Frage der
Handelsbeziehungen mit den vormals feindlichen Ländern be¬
saßt hat . In Anbetracht der Notwendigkeit der Unterstützung
der feindlichen Länder bei . der Bezahlung ihrer Kriegsentschä¬
digungen, zur Ausdehnung des Wettbewerbes und zur Herab¬
setzung der Kosten des Lebensunterhaltes beschloß sie, die wäh¬
rend des Kriegs gefaßte Entschließung , wonach die Handelsbe¬
ziehungen mit den feindlichen Ländern während einer Min -
oestdauer von 10 Fahren nicht wieder aufzunehmen find, zu-
rückzttziehen und bekannten Kaufleuten zu gestatten , die Han .
delsbeziehungen mit Deutschland und anderen feindlichen Län¬
dern wieder auszunehmen .

* Ein holländisch -belgischer Zwischenfall. Der Brüsseler
„Soir " meldet, daß ein belgischer Schiffer , der ge,-,enüber Blis»
singe» vor Anker ging und die belgische Flagge hißte, von einer
holländischen Menge umringt wurde, die dir belgische Flagge
herabrih und verbrannte . Die holländische Polizei weigerte
sich, einzuschreiten.

* Der R ückzug JudenitschS. Aus Helfingfors meldet daS
W . T .-B . : Die Nordwestarmee gibt offiziell bekannt, -aß Jude ,
nitsch im Begriffe ist, die Frontlinie zu verkürzen und sich
wahrscheinlich bi» in die Linie Narwa -Peipus - See zurück¬
ziehen wird.

Baditcke Aebertickt.
Bsdilcker Landtag .

LO. Am 11 . November, vormittags 10 Uhr , werden die in
Karlsruhe wohnenden und anwesenden Mitglieder des Haus -
haltsauSschuffeS des Landtags zu einer Sitzung zusammentre -
ten zur Erledigung dringender Angelegenheiten. Eine Plenar .
fitzung wird wahrend der Verkehrssperre nicht stattfinden .

Die Produktion in den Lilenbakn -
werkttätten .

oc. In der GenevalLirektion der dad. StaatSriftnbahnen
fnad jüngst eine Sitzung des Generaldirektors u mehrerer höhe¬
rer Beamte mit -den Vorständen der verschiedenen Werkstätten,
mit ^Abeitervertretern , Vertreter der Orgnaisationen und
Werksühvern statt, die sich mit der Frage der Hebung der Pro¬
duktion beschäftigen. Im Verlags der Sitzung wurde von
OLerbauvat Zutt darauf verwiesen, daß der Lokomotiv - und
Wagenstand gegen früher außerordentlich zusammengeschmol¬
zen ist ; mit dem verfügbaren Material könne man den großen
Anforderungen nicht mehr gerecht werden. Der Reparatur¬
stand der Lokomotiven betrage heute 45 Prozent gegen 22 Pro¬
zent vor dem Kriege. Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde
die vermehrte Ausstattung einzelner Werkstätten mit Arbeits¬
maschinen zur Entlastung der Hauptwerkstätten angeregt .
Daraufhin wurde von einem Vertreter der Generaldirektion
erklärt, daß zur Beschaffung neuer Arbeitsmaschjinen erhebliche
Mittel vorgesehen seien . Schließlich wurde auf Vorschlag von
Staatsrat Schulz ein Ausschuß gebildet, der eine Besichtigung
der Werkstätten vornehmen soll. In dem Ausschuß find alle

Beamten - u >S ArbeitorkategorLen vertreten . Schließlich wurd» »
noch die Einwirkung au ^ nfleitzigc jm Benehmen mit den Ar-
beitervcriretüngen und me Verbesserungen der Wohlsahrtseiu .
richungen erörtert .

LenträMation oder Dezentralisation '
* Von zuständiger Seite wird uns geschrieben:
Djc sich häufenden Proteste der Zentralstellen Und

zentralisirxlen ÄußenhandelSstellen gegen die Tätigkeit , der
örtlichen Beauftragten des Neichskommissars für Aus - und !
Einfuhrbewilligung fußen insgesamt ftn wesentlichen auf fol¬
genden Behauptungen :

1 . Die Fachverbände würden ausgeschaltet und die vor»
ihnen ausgestellten Grundsätze für die Aus - und Einfuhr do«
dem Beauftragten nicht befolgt ;

2. Insbesondere die Einhaltung der Ausfuhrmindest ,
preise wäre beim Beauftragten nicht gesichert und die nach¬
trägliche Preisprüfung wäre zwecklos ;

3. Die Erledigung der Anträge durch den Beauftragten
würde demgegenüber keine Vorteile bieten oder die Vorteile
würden gegenüber den genannten Nachteilen völlig zurücktre¬
ten.

Gegenüber diesen Behauptungen wird festgestellt :
1 . Ist es nicht richtig, daß die von den Verbänden ausgestell¬

ten Richtlinien vom Beauftragten weniger befolgt werden . Die
von den Verbänden ausgegebenen Grundsätze sind für den Be¬
auftragten genau so binden- wie für die Zentralstellen . Da »
deutsche Wirtschaftsleben, Industrie und Handel sind aber zu
vielgestaltig, als daß sie sich durch allgemeine Richtlinien ganz
schematisieren lassen. Das wissen die Zentralstellen am aller¬
besten. Sie lassen daher in Einzelfällen auch reichlich Aus¬
nahmen von den allgemeinen Grundsätzen zu. Ob nun diese Aus¬
nahmen im Interesse der Allgemeinheit zulässig und mit Rück¬
sicht auf die örtlichen und individuellen. Verhältnisse des Be¬
triebs nötig find, das kann ohnê Frage beim Beauftragten
besser entschieden werden, der in nächster Nähe und im engsten
Einvernehmen mit den staatlichen ÄußenhandelSstellen die Ber -
höftnisse klar übersehen kann, ohne aus fragwürdige Beschei¬
nigungen und eidesstattliche Versicherungen angewiesen zu
sein. Ganz besonders könrftn die eigenartigen Verhältnisse
von Industrie ung Handel an der Grenze , an Ort und Stell «
besser und unparteiischer beurteilt werden als von den ortS-
fernen Zentralstellen ;

2. Was den zweiten Punkt betrifft — die Sicherung der Ein ,
Haltung der Aussuhrmindestpreise —, so ist beim Beauftragten
die Einhaltung der Ausfuhrmindestpreise nicht weniger , son - ,
dern besser gesichert . Es ist zwar richtig, daß der Beauftragte . '
wenn er sich nicht mit einem großen Stabe von Sachverständi » .
gen umgeben soll, in vielen Fällen nicht selbst eine genaue^
Prcisprüfung vornehmen kann. Dafür erteilt der Beauftragt ^
die Bewilligung unter der Bedingung der Einhaltung de »j
AuSfuhrmind eftpreift . Das bedeutet , daß bei Nicht¬
einhaltung der Bedingung die ausführende Firma nach 8 134
des ZollvereinSgesetzes sich strafbar macht , da ohne Einhaltung
der Preise eine Bewilligung zur Ausfuhr nicht vorlag . Welch-
Mindestpreise bestehen, ist dem Fachinteressenten bekannt , und-
soweit sie ihm nicht bekannt find , kann er sie von den Fachver- ,
bänden oder Zentralstellen erfahren . Die genaue Nachprü - ,
sung , ob die Preise eingehalten sind , erfolgt nachträglicĥ
durch die Zentralstellen und deren Preisprüsunasstellen . Zn«
weiteren Sicherung der Einhaltung der Ausfuhrmindestpreis «
werden im gleichen Umfange wie von den Zentralstellen , sallU
di« Anträge von Handelsfirmen gestellt werden , die sog . Lie,
ferwerkSbefcheinigungen verlangt . Me Möglichkeit der Um-
gehung der Ausfuhrmindeftpreife -besteht bei vorheriger Preis¬
prüfung nicht weniger als bei nachfolgender. Ergibt eins
Kontrolle, daß die Preise nicht eingehalten sind, so besteht be¬
ben Zentralstellen und beim Beauftragten die Möglichkeit den
Sperre der Firm a, . die man aber doch nicht lange durch¬
führen kann, da mit ihr neben dem Firmeninhaber in erster^
Linie die Arbeiter und Angestellten und schließlich auch di«.
Gesamtheft betroffen wird . Bei den vom Beauftragten erteil ---
ten Bewilligungen besteht darüber hinaus noch die Möglichkeit
der gerichtlichen Bestrafung des FirMeninhabers unitt
damit die Möglichkeit , durch eine Geldstrafe der Allgemeinheit
wieder zuzuführen , was der einzelne an ihr gesündigt hat»>
ohne das die Angestellten und Arbeiter mitbetroffen werden, -
Namentlich aus diesem letzteren Grunde ist die Sicherung de« -
Aussuhrmindestpreise durch den Beauftragten eine bessere alM
bei den Bewilligungen , die von der Zentralstelle erteilt werden »

3. Der dritte Einwand der Zentralstellen , daß das Systen?
der Beauftragten neben seinen Nachteilen keine besonderen^
Vorteile aufzuweisen hat , ist durch das Gesagte eigentlich schont !
widerlegt . Doch sei auf drei Vorzüge des Systems des Be« I
auftragten noch besonders hingewiesen:

a) Die Möglichkeit Her rascheren Erledigung der Antrags
wird von um so größerer Bedeutung , je schlechter die Verkehrs -
Verhältnisse werden ; j

d) Roch wertvoller als durch die raschere Erledigung ist da» '
Systm der Beauftragten dadurch , weil es die Möglichkeit gibt»!
gegen das Schiebertum nicht nur dadurch vorzugehen , daß manh
der soliden Industrie und dem soliden Handel , wo es die beson-a
deren Verhältnisse bedingen, besondere Erleichterungen ge¬
währt , sondern auch dadurch, daß das Vertrauen und die Er - '

leichterungen , die der berufenen Industrie und dem berufenen !
Handel grundsätzlich entgegengebracht weiden , dem unzuverläs - ,
figen Industrieunternehmen und den Schiebern nicht gewährt^
werden :

c) Hat die Praxis ergeben, daß durch enges Zusammen « - !
beiten mit den staatlichen ÄußenhandelSstellen , die im Wirt¬
schaftsleben des eigenen Landes wesentlich fester verankert i
sind, persönlichere und engere Fühlung mit der Gesamtheit de»
Wirtschaftslebens haben, als dies bei den Berliner Stellen !
möglich ist, das Schiebertum überhaupt nicht mehr wagt , sein«
Wünsche vorzutragen .

Landesverlammlung der badllcben Mirte .
Die Gastwirte Badens hielten am Mittwoch in Mannheim !

eine allgemeine LandrsprvlestvrrsLmmlung gegen die Verord¬
nung der Regierung ab. Herr Sannwald sprach über da»
Thema : „Wie Verhalten ch die Wirte gegen die Maßnahmen de«-
Regierung , deS Landespreisamtes und der ausführenden Be- .
Hörden ." An die Ausführungen des Berichterstatters schloß fichs-
eine lebhafte Aussprache. Im weiteren Verlauft der Ver¬
sammlung , wurde folgende Entschließung zur Weitergabe an
die Regierung und an die Landtagsabgeordneten angenommen
Die allgemeine Versammlung der Wirte protestiert aus»
schärfste gegen die derzeitigen Maßnahmen der badischen Re- ,
gierung . Die Versammlung verurteilt ganz entschieden da »
Vorgehen des Landespreisamtes in bezug auf Kontrollen undj
Beschlagnahmungen. Die Wirte verpflichten sich, die Verord-
nungen der Regierung einzuhalten , sofern dieselbe in der Lag«
ist, die Wirte ausreichend mit Lebensmitteln zu versorgen, da¬
mit deren Existenzmöglichkeit gewährleistet ist . Vor allem der.
langt » die Versammlung unverzüglich Aufhebung sämtlicher
kriegswirtschaftlichen Gesellschaften, da nur dadurch dem
Schleichhandel endgültig gesteuert werden kann . Die Ver .
sammlung erwartet in dieser Hinsicht von der Negierung eine
baldige und befriedigende Antwort , des weiteren verlangt die
Versammlung , den Schleichhandelsparagraphen nicht mehr ge- ,
gen die Wirte anzuwenden und die verschärften Kontrolle« znß
u verlassen .



von den pkorzbeimer Wnabbsngtzen .
«e. Vorgestern abend fand ein« von den Unabhängige« ein-

Gerufene Versammlung statt, die von mehreren tausend Per .
Pnen besucht war und einen zum Teil tumuliöse » Verlauf
M,hm. Au erregte« Zwischenrufen und anderen Äußerungen
Her Mißbilligung kam eS besonders, als sich der unabh . Stadt¬
imt Spengler über eine von ihm veranlagte ausländische Eier »
srndnng verbreitete . Sr hatte als Vorstandsmitglied des Le .
HrnSmittelamt» einen Waggon dänischer Eier zum Preise von
8(30 R . das Stück gekauft. Die LebenS« ittrlk»« miffi»n hatte
Infolge dieses höhen Preises die Annahme der Eier abgelrhnt .
Jetzt ist die Krage entstanden, wer dte Eier bezahle» muH ,
Hi« übrigen» nicht hier eingetrofsen find. Die Angelegenheit
ist noch in der Schwebe. Als fich «in demokr. Redner zum
» orte meldete, wurde er mit Gewalt aus dem Saale entfernt ,
später aber wieder zugelaffen.

rum Ikampk gegen d«s Scviebertunl
und die Scblelcbbändler .

Ein Staatsanwalt über die Schieber» und WuchrrbekSmtzfung.
oc. In einer vom GvwerrschaftSkartell und dem Ortsausschuß

Her Beamten u. Lehrer in Mannheim veranstalteten starkbesuch¬te» Versammlung , die fich mit der Bekämpfung von Schieber¬
ruck» Wuchertmn befaßte, nahm in der fich an die Referate« schließenden Aussprache auch Staatsanwalt Dr . Bender
H»s Wort und führte dabei nach den Mannheimer Zeitungs¬
berichten u. a . aus , daß für Schiebertum und Schleichhandel
nicht da» Bürgerliche Gesetzbuch maßgebend sei , sondern daß
dafür die Wuchergesetze existieren; die durchgreifend genug
seien, wenn sie nur richtig angewendet würden . Die Ge¬
richte seren aber Merlastet mit anonymen Anzeigen, die
meistens auf Gehäßigkeit berichten, vielfach falsch seien, wäh¬rend die wirklich bedeutenden Vergehen der Staatsanwalt¬
schaft nicht zur Kenntnis gebracht würden . Der Redner for¬derte im Zusammenhang damit auf , Anzeigen über tatsäch¬
liche Vergehen sofort zu erstatten , und nicht damit zu war¬
ten, bis der Betreffende über alle Berge sei. Wenn jemand
seinen Namen nicht genannt haben wolle, so brauche er nichtins Protokoll ausgenommen zu werden . Die Erfahrungen
hätten übrigens gezeigt, daß die Schöffengerichte im allge¬meinen mildere Urteile aussprächen , als die Strafkammern ,da die Laienrichter fich allzugern vom Mitleid mit dem An¬
geklagten leiten ließen . Mit der Einrichtung von Volksgerich¬ten zur Bekämpfung des Wuchers habe es somit ein eigenesBewenden ; ob He schärfer urteilen , als die Strafkammernsei noch eine Frage . Die Überweisung an die Landespolizeisei ein guter Gedanke, sie würbe wohl noch abschreckenderwirken, als das Zuchthaus . Schließlich teilte der Staatsanwalt»och mit , daß man jetzt vor allem gegen die Schiebevlakalemnd gegen die eleganten Geschäfte vorgehe, soweit sie das
Publikum überteuerten .

oc. Freiburg , 2. Nov. Die hiesigen JnnuugS -Mehgermeister
Haben beschlossen, jede Schwarzschlachtung und jede« HandelMit schwarzgefchlachtetrm Fleisch energisch zu bekämpfen. Je¬des einzelne Jnnungsmitglied hat sich durch RamenSunter -schrift verpflichtet, im Falle der Übertretung des BeschlussesIVVÜ Mk. in die Kaffe der Innung zu zahle«.

oc. Konstanz, 7. Nov. Aus einer Mitteilung der ThurgauerHandelskammer geht hervor, daß die deutsche Regierung der
Rheinlinie entlang eine Einsuhrkontrolle organisiert hat , welcheAlle Sendungen aus dem Ausland prüft . Die ohne besondere

r bnofuhrbewiMgung eingesährte« Ware » werde» beschloß »«hmt. »
* gleichgültig, ob sie Privatleute» «der Kommunalberbändei '
- gehören. ^

Brnrze Ittacvricbten aus Baden.
oc . Bruchs« !, 7. Nad. Für di« Wahl eines »weiten Bürger ,« eifters sind von der demokratischen Rathausfraktion In¬genieur Wilhelm Mehner «nd vo» der sozialdemokratischenIrak ,tion Kommunalbeamter H . HiPP « Karlsruhe vorgeschlagenworden.
oe. Pforzheim , 6. Nov . Der WnöprriS ist hier von 34 auf

KV Pfg . erhöht worden. — Die längst erwarteten 1V Life«»
bahnwapr » mit Kohle » find »»« eingetroffen, fodatz das
Gaswerk auch wieder unter Tazü wieder Gas abzngebe« imStand « iß .

oc. Freiburg , 2. No» . Sin ungenannt sein wollender Bür¬
ger hat der Stadt di« Summ « »on 200000 Mk . in Kriegs¬
anleihe zur Verfügung gestellt, mit der Bestimmung , daß der
Betrag für die Erstellung einer allg. städt. Badeanstalt ver¬
wendet werden soll .

c>e. Jhoinge « (Kaisevstuhl) , 8. Nov . Die Ruhr , welche im
Kaiserstuhlgebiet in erschreckender Werse ausgetreten war , ist
jetzt staut zurückgegangea. Sie hat eine Reihe Todesopfer
gefordert . So find in Jhringe » von 3VV Ruhrerkrankten58 Personen gestorben.

oc . Lörrach, 8. Nov . Der Bcur der StraHenbahn Lörrach-
Bafel ist jetzt vollendet und am 18. November wirb die aus
deutschem Gebiet gelegene Strecke eröffnet werden . Sie hatvom deutschen Zoll Stetten -Lörrach bis zum Hauptbahnhof
Lörrach eine Länge von rund 25 Küometern .

LO. Konstanz, 7. Nov. Der Kurs der deutschen Mark stand
gestern i» der Schweiz auf 13chE flir Ankauf und 18 im Ber-
kauf.

Lus der A-sndesbsuptstsdt.
Zur Kraftstronrpersorgung .

Ns . Durch die Regenfälle der letzten Tage hat sich die Lei-
stungsfähigkeit des MnvgweckS gehoben. Die Stadt erhält
nun wieder so viel Strom , daß für die nächste Woche zwardie bisherige Einschränkung, i» der Hauptsache die Nacht¬arbeit eines Teiles der Industrie ; bestehen bleiben muß, daß
dagegen die beiden Feiertage in der Mitte der Woche aus -
fallen können und daß auch der Straßenbcchnbetrieb in mäßi¬
gem Umfange durchgeführt werde» wird . Für Klein Verbrau¬
cher besteht für die nächste Woche überhaupt keine Strom¬
sperre , dagegen liegt Veranlassung vor, darauf Hinzuwersen,
daß immer noch grobe Fälle von übermäßigem Lichtstromver¬
brauch gemeldet werden . Derartige Überschreitungen der be¬
stehenden Vorschriften werden besonders auch bei Privat¬
wohnungen in den frühen Morgenstunden beobachtet.

Die Verbraucher werden wiederholt darauf hingewiesen, daß
bei Kronleuchtern die Birnen bis auf 1, in ganz großen Räu¬
men bis auf 2 oder 3 abgeschraubt werden müssen, damit
dem unerlaubten Stromverbrauch endlich ein Riegel vorge¬
schoben ist. _

Handwerk «ah technische Nothilf«. Ans Veranlassung der
HanLtoerkskammer Karlsruhe nahm das Karlsruher Hand¬
werk in einer zahlreich besuchten Bersaonmlung der Vertreter
sämtlicher gewerblicher Bereinigungen , die unter dem Vorsitz

PAiMAmchew Her Stadtrat JHenMgMHstatchu» , Stellung gegen Hie Auswüchse des Streikechts unA
-um « nschkuß an die neue hiesige Ortsgruppe der Technische «
Notbckfe . Man war fich einig, daß der gewerbliche Mittel »
stand mit Aufbietung aller Kräfte da» Leben und die Ge»
sundheil von 60 Millionen Deutschen zu schützen wissen werde»,Alle Anwesenden erklärten sich bereit , fich der technHchen Rot»
Hilfe zu verpflichten, und umgehend dafür in den einzelne »
Organisation « » zu werben.

«e. Zu einem Mißerfolg gestaltete fich die auf Freitag nach«
mittag von der Kommunistischen Partei — hier einberufen ,
»Maffenversammlung * da hierzu kaum 100 Personen erschie»aen waren , um den Jahrestag der ruffischen Revolution z»
. feiern ". Die Referenten zogen vor allem gegen den Kapita¬lismus und gegen die heutige Regierung zu Felde und feierte»die Verhältnisse in Sowjetrußland .

Staatsanzeiger.
Höchstpreise für Kartoffeln brlr .

Unsere Anordnung vom 15. Oktober 191S (Staatsanzeiger
Nr . 274 v. 18. Okt. 1S19) wird aufgehoben. An deren Stell «
wird bestimmt :

Die Ziffer I und H unserer Bekanntmachung obigen Be¬
treffs vom 11. September 1919 (Staatsanzeiger Nr . 214 vom
13. September 1919 ) erhalten folgende Fassung:

1 . Der Preis für den Zentner Kartoffeln beträgt beim Ver¬
kauf durch den Erzeuger 7.5V M . Für Kartoffeln , die bis
15 . Dezember 1919, gemäß 8 2 unserer Verordnung vom
11. September 1919, Kartosselversorgung betr ., Gesetzes « und
Verordnungsblatt Seite 472 ' dev badischen Kartofselversor »
gung oder dem Kommunalverband zur Deckung des eigenen
Bedarfs zur Verfgung gestellt sind, wird eine Schnelligkeits¬
prämie von 2 Mark für den Zentner gezahlt. Diese wir) ,
wenn die Kartoffeln vor dem 15. November 1919 zur
Verfügung gestellt werden, auf die badische Statskasse über¬
nommen . Die genannten Preise schließen die Kostei/ der
Ausfuhr zur Verladestelle des Versandortes sowie des Einla¬
dens in den Eisenbahnwagen oder das Schiff ein.

2. Der Preis für den Zentner Kartoffeln wird in den Fällen ,
in denen der Erzeuger unmittelbar an den Verbraucher lie¬
fert , wie folgt festgesetzt :

L. ab Acker oder Keller auf höchstens 9.25 M.
b . frei Verladestelle des Versandortes einschließlich der Ko¬

sten des Einladens daselbst auf höchstens S„50 M .,
c . bei Lieferung vor das Haus des Verbrauchers auf höch¬

stens 19.5V M.
Karlsruhe , den 8. November 1919.

Ministerium des Innern .
Remmele . Braun .

Bekanntmachung
Gemäß 8 10 der Verordnung vom 18. Oktober 1919, die Er¬

sparnis von Brennstoffen und Beleuchtungsmitteln betr ., Ge¬
setzes - und Verordnungsblatt Seite 513, wird bestimmt:

Der 8 7 der genannten Verordnung , durch den die Arbeits¬
zeit in gewerblichen Betrieben und nichtbehördlichen Büro -
aus die Zeit zwischen acht Nhr morgens und fünf Uhr abend»
beschränkt wird, tritt mit dem 17. November 1919 in Kraft .

Karlsruhe , den 7. November 1919
Arbeitsministerium .

Rückert . Merk.

Amtlicbe Vekanntmacbungen .
Nernhaltrrrrg unzitverlässiger

Personen vom Handel betr .
Wir haben dem Ludwig Endle in Eggenstein den

Betrieb seiner Metzgerei und der Wirtschaft „zum
jöamm" bis auf Weiteres untersagt . O .-Z . 293 .

Karlsruhe , den 8. November 1919.
Bezirksamt II .

Keruhaltuug unzuverlässiger
Personen vom Handel betr .

Der Metzgereibetrieb des Metzgermeisters Wilhelm
Koppler in Linkenheim wurde bis auf Weiteres poli¬
zeilich geschloffen.

Karlsruhe , den 7. November 1919 .
_ Bezirksamt II . O .-Z. 294 .

vLäi8cde8 l .alläe8lIiefi1er
IckontLZ, 10. Nov . 1919 .

Ln k«iil » » seHllmKslniliti» .

Lick. 6' /, Ilbr . (Mitei -kr .)

OienstuA 11 . Nov . 1919.

IMtllS .
^ nkauA 7 llkr (LIittel-D :.)

im l.am!e8ilisLlei- : üüiltvovk, 12. llovemben

H . Änkoiiiskonrsrt
6vs Opennoi -vkeskens lies
Vsliisvkvn i - snlivsGkeslei »«

Dirigent : Si -ik» Vookolo » »»
5 . Antonie von Bi -uvlriioi »
8. Antonie von Book !»«»»« »

Htiuelpreise (Lperrsitr I . ^ bt . 5.20 LI .) ^ .nkunx 7 lltir
Vonoi -slpi -od « vorrnittaxs 11 llkir , 3 LI.

Oie Nekun§ der

WMsl - lilln
kuiöet am

20 . unck ! 21 . Aousindoo 1818
im Haidaussaale iu Überlingen statt.

Den üilünslvi -bsu - Vsi -eHn .
llose » 3 .— bttl -, korto u . laste 50 ? kg . extra ,
empliedlt Adenfisnck Votron , Ostenöstr . 6,Ha: Isrube i. 6 .

Bekanntmachung.
Die 7. ordentliche Generalversammlung der Sterbe¬

kaffe der Bad . LandwirtschastSkammer findet am
DonnUstag , den 4. Dez. 1919» vorm, halb 12 Uhr,
im Sitzungszimmer der Bad . LandwirtschastSkammer
zu Karlsruhe , Stesanienstratze 43 statt.

Wir laden zu reger Teilnahme hiermit ergebenst
ein . Zur Teilnahme an der Generalversammlung
ist eine Anmeldekarte erforderlich, die spätestens 3
Tage vorher beim Vorstande anzufordern ist.

Tagesordnung .
1. Mitteilungen .
2. Bericht über die Tätigkeit der Sterbekaffe >m Ge¬

schäftsjahr 1918.
Berichterstatter : Der Geschäftsführer Herr
De . Schenck - Karlsruhe .

8. Erledigung der Jahresrechnung von 1818, Ent¬
lastung des Vorstandes und des Beirates , Ver¬
wendung des Überschusses aus dem Jahre 1918 .

Berichterstatter : Herr Geh. Rat Salzer -
Karlsruhe .

4. Anträge und Wünsche .
Karlsruhe , ddn 6. November 1919.

Der Vorsitzende :
I . V . :

Salzer .

Bekanntmachung .
Die 8. ordentliche Generalversammlung der Hast-

pflichtversichernngS-Anstalt der Bad. Landwirtschafts-
kammer , Karlsruhe findet
Donnerstag , de» 4. Dezember ISIS, vor » . 1V Uhr,
in Karlsruhe , im Sitzungszimmer der Bad. Landwtrl -
schaftskammer. Stefanienstraße 43 statt.Wir laden zu reger Teilnahme an dieser General¬
versammlung ergebenst ein . Zur Teilnahme ist eine
Anmeldekarte erforderlich, die spätestens 3 Lage vor¬
her bei dem Vorstand anzufordern ist.

Tagesordnung .
1 . Mitteilungen .
2. Bericht über die Tätigkeit der Haftpflichtver¬

sicherungs-Anstalt der Bad . Landwirtschaftskam¬
mer für das Geschäftsjahr 1918.

Berichterstatter : Der Geschäftsführer Herr Dr .
Schen ck-Kalsruhe .

3. Erledigung der Jahresrechnung von 1918, Ent¬
lastung des Vorstandes und Beirates , Beschluß¬
fassung über die Verwendung des Überschusses .
. Berichterstatter : Herr Geh. Rat Salzer -

Karlsruhe .
4 . Anträge und Wünsche .
Karlsruhe , den 8. November 1919.

Der Vorsitzende :
I . V . :

Salzer .

porrellaokigoren , lassen . leller , AlSbel . Uhren ,
Oläser . Stickereien , öitcksr , vncdor , nach xnore

Lidliotdeken , »ucdt kortvLkrcuä Sil kaute »

Hnliquan Sassv , Xai8kp8ii -. 233 . U

Appell
der S - Komp. (Südabschnitt ) — Lehrer-, Bäcker- und

Eisenbahner -Zug —
Dienstag , de» 11 . November , nachm . 6 , Uhr ,

Turnhalle Schule Gartenftraße 22 .
Pünkliches Erscheinen aller Kompagnie -Mitglieder ist

dringend erwünscht.

Stenotypistin .
einer Abteilung der Stadtverwaltung Freiburg im
Breisgau ist alsbald wieder zu besetzen . Handschrift¬
liche Gesuche mit Lebenslauf , Schul - und Tätigkeits -
zeugniflen sind spätestens bis 15. November ISIS beim
städtische » Arbeitsamt in Frciburg i. B. einzureiche»^ In
Stenographie und Maschinenschreiben, nur durchaus
gewandte , nicht zu junge , möglichst im Kanzleidienst
schon erfahrene Kräfte wollen sich melden.

KindSie unter einem »
WWeni geboren .
.. Auf Grund alter astrologischer
Überlieferungen gebe ich Aus¬
kunft über

Minist „dSW»I
nach Angabe d. Geburtsdatums
». einer Schriftprobe. Dank« u .
Anerkennungsschreibe« aus al¬
len Kreisen.

Senden Sie Ihre genaueAdres-
f«, sowie SOpfg . in Briefmarken
und Sie erhalten
O^ inewichtiae^ itteilung ^ l

Wititlls »i!iek8M »tiirrs
(Bayern ).

Wtntrr -

Edrioiift
versendet Obstgut Hessen¬
hof , Rüßdorf a . Bodensee.

MWÄWW
17 Jahre alt , in Steno¬
graphie und Maschinen¬
schreiben bewandert, sucht
sich i» Stadt oder größerer
Gemeindeverwaltung als

NalontSr
zu betätigen . Gefl. Zu¬
schriften unter H. 175 an
die Exp. d . Bl . erbeten.

Am Samstag den 29.
November 1919, nachmit¬
tags 2 Uhr, läßt Pie - Ge¬
meinde Spielberg (Amt
Durlach ) im Rathaus die

UMliilg dll M
auf ihrer Gemarkung auf
die Dauer von 6 Jahren
— vom 1 . Februar 1920
bis 31 . Januar 1926 —
öffentlich verpachten.

Der Jagdbezirk umfaßt
330 Hektar Feld und 320
Hektar Wald.
Der Entwurf des Jagd¬

pachtvertrags ! liegt zur
Einsicht auf dem Rathaus
Mlf.

Als Bieter werden nur
solche Personen zugelas¬
sen, welche sich im Besitze
eines .Jagdpaffes befin¬
den oder durch ei»
schriftliches Zeugnis der
zuständigen Behörde (Be¬
zirksamt) Nachweisen , daß
gegen die Erteilung de-
Jagdpasses Bedenken nicht
bestehen.
Spielberg , 5 . Itov . 1919»

Der Gemeinderat .
Höfel , Bürgermstr .

Karcher , Ratsch».

ZOdWWliz .
'

Bad. Forstamt Schwetzin¬
gen verpachtet in öffentli¬
cher Versteigerung am
Dienstag, den 2. Dezem¬
ber 1919, vormittags 1H
Uhr im Adler in Schwet¬
zingen nachverzeichnet «
Domänenärarischö Jagdei «
auf 6 Jahre . O .87H

i ) Jagdbezirk I der Ge¬
markung Schwetzinger
Hardt ca. 1800 Hektar
Wald — südwestlicher Teil
der Gemarkung, abg«»
grenzt durch die Speier .»
Bahn bis zur Hockenhei»
mer Straße , von da be»
grenzh durch den Harüt -
bach bis zum Fuhrmanns¬
weg, diesen bis zur Wall»
dorfer-Straße und diese
entlang.

L) Jagdbezirk Ilj de»
Gemarkung Schwetzinger
Hardt ca . 779 Hektar
Wald u . 119 Hektzrr Zug,
mantelfeld — östliche«
Teil der Gemarkung, ab«
gegrenzt nach Sü westen
durch die Waüdorfer
Straße .

3) Ärarische Gemar¬
kung Rheinwald (Ketscher
Insel ) und PfalzwSrth
mit 510 Hektar Wold,
Vorland, Altrhein vn)
Rheinstrom bis zur Mitte -

4) Ärarische Gemarkung
Biblis — 91 Hektar Feld
— begrenzt durch die Ge¬
markungen Hock:nhe,m ^
Reilingen.

Die Pachtbedingungen
liegen auf dem Fi :st" ms
Schwetzingen zur Einsicbi '
au ' .



Lentrsl - Dsndels - Ikegtster tur Dsden .
vrrifach . O .835 .

Zu der unter O.-Z . IM
i» Handelsregister Abt.
X eingetrageen Firma
^ laiserstühler Salkwerk
M. Hugo Huber " in^ lsche -
lingen ist heute eingetra¬
gen worden, daß die Fir¬
ma erloschen ist.

Breisach, 8. Nov. ISIS.
Da » Amtsgericht.

« mmendinge». O .78S
In da» HandelSreg-ster

4 Band i ist unter O .-J
ISS eingetragen Word -« '
Firma Steydin , und Gölz
in Emmendingen . Off . -e
Handelsgesellschaft. Be¬
ginn : IS. Oktober ISIS.
Gesellschafter : Friedrich
Gölz, Elektromonteur in
Kvcrnkfurt und Albert
Stehding . Elektriker in
Earmendingen . Geschäfts¬
zweig : Lichtspieltheater.

Emmendingen ,
den 30. Oktober ISIS.

« mtSgericht 1.

Zimmer V . Landwirt in
Linx, Angegebener Ge¬
schäftszweig: Tabakfabrik.

Kehl. 30. Ott . ISIS.
Da» Amtsericht.

GernSbach. O .84S
Handelsregister X Bd.

l O .-Z. 97 .- Firma Karl
Hü« uf, Murgtäler Gra -
ntt . und Schotterwerk in
Wersenbach . Inhaber ist
Diplomingenieur Karl
Hövauf in Weisenbach .
Gernsbach , 6. Nov . ISIS.

Bad . Amtsgericht.
Heidelberg. O .812

Wt . ^ Band lll O^!
Z . 231 zur Firma Karl
Rühlemann in Heidel¬
berg . Die Prokura der
Gertrud Rühlemann ist
erloschen und dem Kauf¬
mann Otto Rühlemann
in Heidelberg Prokura er¬
teilt .

«bt . Band IV O . -Z.
188. Firma Ludwig Kühl,
man « in Heidelberg und
als Inhaber Ludwig
Kuhlmann , Schirmfabri¬

kant daselbst.
Heidelberg, 31. Okt. ISIS.

Amtsgericht 5.
Heidelberg. O.813

Haudelsregistereinträge .
« bt. Band HI O.-Z.

ISS zur Firma OSear
Mathias L Cie. in Hei¬
delberg . Die Gesellschaft
ist aufgelöst und Fabri -
kant Caesar Fisch in Hei¬
delberg nunmehr alleini¬
ger Inhaber der Firma .

Abt. ä . Band III O.-Z.
211 zur Firma I .
Gchwrickardt Söhne in
Heidelberg. Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und
Landwirt Jakob Schweik-
kardt in Heidelberg nun¬
mehr alleiniger Inhaber
der Firma .
, Abt. Band III O .-Z.

B17 zur Firma Trißler
L >C». in Heidelberg. Die
Gesellschaft ist aufgelöst
und die Firma erloschen .
Heidelberg. 80. Okt. ISIS.

Amtsgericht S.
Heidelberg. O .852

Handelsregistereintrag .
« bt. 8 Band I O . - Z . 120
zur Firma Schnellpresseu-
fabrik Aktieugesellschaft
Heidelberg in Heidelberg.
Gustav Hagen , Direktor
in Mannheim , ist zum
VorstandSmitHliede be¬
stellt.

Heidelberg 6. Nov. ISIS.
Amtsgericht S.

Kehl. O .8S3
In daS Handelsregister

^ Band H wurde unter
O .-Z. 80 eingetragene
Firma Michael Zimmer ,
in Linx. Inhaber Michael

Sanft «»-. O .88H
Handelsregistereintrag

-t. 4 O ..Z. 26 : Die Firma
Lacol-Werk « öchler L
Hummel in Konstanz mit
Zweigniederlassung in
Berlin . Offene Handels¬
gesellschaft . Di« Gesell
schaft hat am 1. Septem¬
ber ISIS begonnen . Per¬
sönlich haftende Gesell,
schaster sind Rittmeister
Eugen Hummel in Ber -
lin -Lichterfelde, und Kauf
mann Mbert Köchler in
Konstanz . Angegebener
Geschäftszweig: Herstel-
llnng chemisch -technischer
Produkt «.

Handelsregistereintrag ^
4 O .-Z. 36 : Die Firma
« rthnr « Metz, Import -
Expvrt , Konstanz . Jnha »
ber : Arthur Llbietz,
Kaufmann in Konstanz.
Geschäftszweig : Import
und Export von Kolonial -
wirren , Spirituosen , Le¬
bensmitteln und Tabak¬
waren .

Handelsregistereintrag ^
4 O . -Z . 87 : Die Firma
Wilhelm Schoenei» fr . in
Konstanz. Inhaber ist

Kaufmann Wilhelm
Schoeneis jr . in Konstanz.
Angegebener Geschäfts¬
zweig : Vertretungen .

Handelsregistereintrag X
1 O .-Z. 144. Michael Fe -
drrspiel in Konstanz : Den
Kaufleuten Otto Langen -
maier , Karl Mäder und
Frl . Luise Strickner , alle
in Konstanz, ist Gesamt¬
prokura in der Weise er¬
teilt , daß dieselben berech¬
tigt find, je zu ẑweien oder
je mit einem Handlungs¬
bevollmächtigten die Firma
zu zeichnen. Die Prokura
des Richard Kleindienst u.
der Michael Fedexspiel
Ehefrau Margaretha geb .
Fuhrmann ist erloschen .

Handelsregistereintrag /V
1 O. -Z . 22, Firma Hugo
Farenfcho« Witwe, Kon¬
stanz : Die Firma ist er¬
loschen .

Konstanz , 30. Okt. ISIS.
Bad. Amtsgericht

mit den vorgenannten
Zwecken in irgend einem
Zusammenhang stehen .
Das Stammkapital be¬
trägt 20000 Madk. Ge¬
schäftsführer find Rudolf
Brune Kaufmann , Mann -

" heim. Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
6. Oktober ISIS abge¬
schlossen. Die Gesellschaft
bestellt zwei oder mehr
Geschäftsführer . Zur Ver.
tretung der Gesellschaft
und Zeichnung der Firma
sind berechtigt entweder
z-vei GescktrftSführer ge¬
meinschaftlich oder ein
Geschäftführev und ein
Prokurist oder zwei Pro .
kuristen. Bekanntmachun.
gen der Gesellschaft erfol -
gen nur im Deutschen
Reichsanzeiger.
Mannheim , 81 . Oft . ISIS,
Bad. Amtsgericht Re. 1.

Mannheim . O .7S5
Zuin Handelsregister 8

Band II O ..Z. 2tz, Fir -
ma „Süddeutsche Jütein -
dnstrie" in Mannheim
wurde heute eingetragen :

Friedrjz - Ehrhardt
Mannheim , ist aus dem
Vorstand ausgeschieden.
Hermann Mette, Mann ,
heim, ist mit Wirkung
vom 2. Oktober ISIS zum
Mitglied« des Vorstandes
bestellt .

'

Mannheim . 31 . Okt. ISIS .
Bad. Amtsgericht Re. 1.
Mannheim . O .7S8

Zum Handelsregister 8
Band XV O . -Z. 51 wur .
de heute eingetragen :

Firkna „Bügler L C».,
Gesellschaft mit beschränk ,
t«r Haftung " in Mann -
heim, Carl -Ludwigstraße
Nr . 28/M .

Gegenstand des Unter¬
nehmens ist : Der Handel
mit Kohlen, Kaks und
Briketts , sowie Brennstof¬
fen jeder Art und die
Vornahme von Handlun¬
gen und Maßnahmen je .
der Art , soweit dieselben

Mannheim . O.7S7 .
Zum Handelsregister 8

Band II O . -Z. 27, Firma
„Neckaraurr Eises - L Me¬
tallgießerei , Gesellschaft
« ft beschräuker Haftung "
in Mannheim -Neckarau
wurde heute eingetragen :

Die Firma ist geändert
in : „Brinck L Hübner ,
Maschinenfabrik» Gesell»
schaft mit beschränkter
Haftung ."

Der Gegenstand des Un¬
ternehmens ist jetzt : Der
Betrieb einer Maschinen¬
fabrik und .Apparatebau¬
anstalt , insbesondere die
Fortführung der seither
unster der Firma Brinck
L Hübner betriebenen
Fabrikattonsgeschäfte . Die
Gesellschaft kann sich an
Unternehmungen aller Art
im In - und Ausland be¬
teiligen , die geeignet er¬
scheinen , ihre Zwecke zu
fördern . Der Geschäfts¬
führer heißt richtig : Karl
August Hoffmann . Der
Gesellschaftsvertrag wurde

durch Gesellschasterbe-
schluß vom 2. Oktober
ISIS abgeändert und neu
gefaßt . Die Beschränkung
der Zeitdauer ist aufgeho¬
ben. Die Gesellschaft be¬
stellt einen oder mehrere
Geschäftsführer . Sie wird
Vertreten, a . wenn ein/ Ge¬
schäftsführer bestellt ist,
durch diesen, d . wenn
mehrere Geschäftsführer
bestellt find, entweder
durch zwei gemeinsam,oder durch einen Ge¬
schäftsführer und einen
Prokuristen , e. durch zwei
Prokuristen . Die Gesell¬
schaft kann , auch wenn
mehrere Geschäftsführer
oder Prokuristen bestellt
sind, einen oder einzelne
Geschäftsführer je mit der
Befugnis zur Einzelver¬
tretung bestellen. Bekannt¬
machungen der Gesell¬
schaft erfolgen nur durchden Deutschen Reichscm -
zeiger.
Mannheim . 30. Okt. ISIS.Bad. Amtsgericht Lei .

Mannheim . O .846
Zum Handelsregister 8

Band XII O ..Z . 14 Fir -
ma „Orenstein L Koppel—Arth« - Koppel Aktien¬
gesellschaft " in Mannheim
als Zweigniederlassung
mit dem Hauptfitze in
Berlin wurde heute einge¬
tragen :

Walter Leeser in Char.
lottenburg , Ernst Mode in

Madrid find zu Gesamt -
prokuristeu bestellt in der
Weise, daß jeder berech-
tigt ist, is Gemeinschaft
mit einem andern Proku¬
risten und . wenn der Vor¬
stand aus mehrere» Mit¬
gliedern besteht , auch in
Gemeinschaft mit einem
Vorstandsmitglieds , or-
deutlichen, wie steWertre -
tendcn , die Gesellschaft zu
vertreten . Der sch»» «in¬
getragene Prokurist Max
Schwersenz wohnt jetzt in
Berlin .SLöneberg . DaS
Vorstandsmitglied Benno
Orenstein ist Geheimer
Kommerzienrat und wohnt
in Wamnsee bei Berlin ,
Alfred Orenstein wohst in
Berlin -Grune Wald.
Mannheim , S. Nov. ISIS.

Hatz, « » « gericht R«. 1.
Mannheim . O .847

Zu« Handelsregister 8
Band XV O .-Z. 2S, Fir -
ma „Süddeutsche Diskon¬
to-Gesellschaft « kttengesell -
schaft" iu Mannheim wur¬
de heue eingetragen :

Ernst Weyer , Mann¬
heim, ist als Gesamtpro¬
kurist bestellt für di«

Hauptniederlassung
Mannheim und berechtigt,
hie Hauptniederlassung
gemeinsam mit einem
Mitglieds des Borstandes
oder einem andern Proku .
risten zu vertreten » . die
Firma zu zeichnen
Mannheim . 5 . Nov. ISIS .
Bad. Amtsgericht Re . 1.

2. Firma August Pape »
Hotel Post in Pforzheim .
Ter Miterbe August Pape
ist am 25. August 1S18 ge
storbeu und ausgeschieden.

3 . Firma Berthold Lut¬
ter (Adlerapothekr) in
Pforzheim . ^ Das Geschäft
ging mit der Firma auf
die Erben , Apotheker
Berthold Sutter Witwe,
Mathilde geb. Pfeiffer u.

Schriftsteller Berthold
Sutter in Pforzheim in
ungeteilter Erbgemein
schaft über .

4. Firma Chemisch
technische Fabrik Pfvrz
heim Adam L So . in
Pforzheim . Bon Amts
wegen gelöscht .

5. Firma Etz»U Madle -
«er in Pforzheim . Inh .
ist Kaufmann Emil Mad -
lener in Pforzheim . (An¬

gegebener Geschäfts-
zweig : HauShaltungSge -
schäst u . Eisenhandlung .)

6. Die Firma F . A.
Radlener in Pforzheim

i wurde in Georg Ebinger
geändert .
Amtsgericht Pforzheim .

Mosbach. OB54
JnS Handelsreister

wurde heute zur offenen
Handelsgesellschaft M.
Dieters Rachf. in Mosbach
das auf 1 . November ISIS
erfolgte Ausscheiden des
Gesellschafters Heinrich
Baumann eingetragen .

Amtsgericht Mosbach,
de» 3 . November ISIS .

Radolfzell . O .83S
Zum HtMdelSregister 8

O . -Z . 23 ist bei der Fir -
ma Knranstalt Schloß
Marbach Ges. m. b. H.
ttzi Marbach, Gemeinde
Wangen , eingetragen :
Die Gesellschaft ist aufge¬
löst und die Firma erlo¬
schen.
Radolfzell , 2S. Okt. ISlS .

Bad. Amtsgericht 1.

Mosbach . O .855
JnS Handelsregister

wurde heute die neue Fir¬
ma Heinrich Bauman « in
Mosbach, Inhaber Hein¬

rich» Bau mann . Kaufmann
in Mosbach und die Pro -
kuraerteilung an die Ehe-
frau Baumann Jenh geb.
Blumenthal in Mosbach
eingetragen .

Amtsericht MoSbach ,
den 3. November ISIS.
Mosbach». O .856

Zur Firma Friedrich
Löchert iu HaßmerSheim
wurde heute ins Handels
register eingetragenst Pie
Firma ist auf Otto Eck,
Apotheker in Haßmers
heim übergegangen unter
der Firmenbezeichnung :
Otto Eck, Haßmershei« .

Amtsgericht Mosbach,
den 4. November ISIS.

Radolfzell. O .837
Zum Handelsregister 6

O .-Z . IS ist bei der Fir¬
ma Acetylengaswerk

Gailinge » Ges. ml b. H.
in Gailingen eingetra¬
gen : Durch Beschluß der
iGeneralversammlung v.
12. Oktober ISIS ist dir
Gesellschaft aufgelöst.
Der bisherige Geschäfts¬
führer Adolf Ottenheimer
ist zunss Liquidator be¬
stellt.
Radolfzell , 29. Okt. ISIS.

Bad. Amtsgericht 1 .

Offenbnrg . O .7SS.
Handelsregistereintrag

Abt. -V Band I O .-Z. 335
Seite 745 : Firma August
Harbrecht-Offenbar » . Inh .
der Firma ist Kaufmann

lg . Harbrecht in Offen¬
burg . Geschäftszweig: Ma -
nufakturwaren en gros u.
en detail .
Offenburg , 3. Nov . ISIS .

Amtsgericht
Pforzheim . O .801 .
Handelsregister -Einträge :

1 . Firma Emil Brill in
Pforzheim , s Inhaber ist
Techniker Emil Brill in
Pforzheim . (Angegebener
Geschäftszweig: Edelstein-
Handlung.)

Rastatt . O .802 .
In das Handelsregister

8 O .-Z . 20, Aktiengesell.
schaft f. Fabrikation Reis -
hauer 'scher Werkzengr in
Zürich, Zweigniederlas .
snng in Rastatt , wurde
heute eingetragen : Die
Firma ist erloschen.

Rastatt , 3. Nov. ISIS.
Amtsgericht.

Rastatt . O .814
In das Handelsregister

X Band II O .-Z. 81 —
Karl Frick in Rastatt —
wurde heute eingetragen :
Inhaber ist : Willi Zah¬
ler , Kaufmann in Ra¬
statt .

Rqstatt , 4 . Nov. ISIS.
Amtsgericht .

Gückingen. O .7S3
Zum Handelsregister 8

O . -Z . 1 bezw. W, die
Firma Chemische Fabrik

Griesheim —Elektron ,
Werk Rheinfelden, Baden,
Aktiengesellschaft «(Haupt¬
niederlassung und «Ah der
Gesellschaft ist Frankfurt
a. M .) betr . ist Aute ein¬
getragen worden :
Den nachbenannten Per¬

sonen : 1. vr . jur . Wil¬
helm Remmert ; 2. Kauf¬
mann Karl Michaelis ; 8.
Kaufmann Gustav Dorn¬
hecker ; 4 . Kaufmann Wil¬
helm Otto , alle zu Frank¬

furt a. M. wohnhaft, ist
in der Weise Prokurs er¬
teilt, daß jeder derselben
in Gemeinschaft mit ei-
nem Poluristen die Ge¬
sellschaft zu vertreten und
die Firma zu zeichnen be¬
rechtigt ist.

Die Prokura de» Kauf¬
mann » Hermann Keßler
zu Frankfurt a . M . ist er¬
loschen . ,
Säckingen, 30. Okt. ISIS .

Bad. Amtsgericht.
Säckingen. O.838

In da» Handelsregister
8 O.-Z. 32 wurde einge-
trqgen :

Schwarzwülder -Vrenn -
ftoff-Juduftrie . G. « . b. H.
mit dem Sitz in Säckin-
geu. Gegenstand des Un¬
ternehmen » ist di« Her¬
stellung und - er Ver¬
trieb von Brennstoffen .
Stammkapital : 50000 M.
— Fünfzigtauseod Mark.
— Geschäftsführer ^ Karl
Finck, Kaufmann in
Waldshut , Emil «schnurr ,
Kaufmann in Säckiggen.
Gesellschaft mit bes ^ ränk-
ter Haftung . Der / :sell-
schaftsvertrag ist am 13.
Oktober ISIS errichtet
worden . Die Geschäfts¬
führer zeichnen gemein¬
sam.
Säckingen, 3. Nov. ISIS.

Bad. Amtsgericht 1.
Schopfheim. O .815

In das Handelsregister
Abt. X O .-Z . IW wurde
eingetragen :

„Theodor Erhärt -
Wehr ."

Inhaber ist Theodor
Erhärt , Kaufmann in
Wehr.
Schopfheim, 3 . Nov. ISIS .

Bad . Amtsgericht.

ner , Kaufmann in, Man » ,
heim. Angegebener Ge¬
schäftszweig: Sisenware »-
hondlung .

Lu O .-Z. 162 : — Fir ,
ma Carl Dussel ü,
Schwetzingen, und

zu S .-Z. 188 : — Fir -
ma Max Dussel L Co. i»
«Schwetzingen, jeweil» :
Der Marianne Dussel i»
Schwetzingen ist Prokur ,
erteilt .

Schwetzingen,
den 80. Oktober ISIS.

Amtsgericht L.
Überlingen . O .806.

In da» Handelsregister
Abt. ^ Band I wurde
unter O .-Z. 227 eingete.
die Firma Hugo Schmidt
in Oberuhldingen . Inh .
ist Fabrikt . Hugo Schmidt
daselbst. Prokura ist er¬
teilt der Melanie Schmidt
ctllda . Angegebener Ge¬
schäftszweig: Tatgut - und
Saitenfabrik nebst Handel
in ärztl . techn . Artikeln.
Überlingen , 31. »Okt. ISIS.

Bad. Amtsgericht.
Überlingen . O .804

In das Handelsregister
Abt. 8 wurde zu O .-Z. 6,
betr . die Firma „Der See «
bote, G. m. b. H." in Über-
lingen eingetragen : Ditz
Prokura des Albert WetzÄl
ist i erloschen und de»
Kaufmann Ernst Mädetz
hier solche erteilt .
Überlingen , 30. Okt. 1S1 >.

Bad. Amtsgericht.

Schwetzingen. O .816
Handelsregistereintrag

Abt. / ». Band lil :
O. -Z . 193 : Adolf Rein -

Hardt; Neulußheim , In¬
haber ist Adolf Reinhardt ,
Sägewerksbesitzer in Alt-
lußheim . Angegebener
Geschäftszweig: Holzhan¬
del und Sägewerk .

O . -Z. 194 : Hugo Jan »
zo« ; Schwetzingen. Inha¬
ber ist Hugo Janzon ,

Elektrotechniker in
Schwetzingen. Angegebe¬
ner Geschäftszweig: Elek¬
tromechanische Werkstätte
und Jnstallationsbüro .

Zu O .-Z. 180 : Adam
Munk in Hockenheim .
Jetziger Inhaber ist Emil
«stein , Kaufmann in Hok-
kenheim.

Schwetzingen,
den 4. November ISIS.

Amtsgericht 2.
Schwetzingen. O .817

Handelsregistereintrag
Abt. ^ Band II :

O .-Z. 184 : RieS L Höl¬
lerbach; Ariedrichsfeld. —

Offene Handelsgesell¬
schaft . —. Die Gesell¬
schaft hat am 28. Oktober
ISIS begonnen. Gesell¬
schafter sind : Hermann
Ries und Martin Höller¬
bach, beide Kaufleute in
Friedrichsfeld . Angegebe¬
ner Geschäftszweig: Ta¬
bakwaren.

O .-Z . 1S2 : Brenner L
Straßnrr ; Friedrichsfeld :
— Offene Handelsgesell¬
schaft —. Die Gesellschaft
hat am 1 . Juni ISIS be¬
gonnen . Gesellschafter

sind , Wilhelm Brenner ,
Kaufmann in Friedrichs¬
feld und Ludwig Straß -

WieSloch . O -31»
Im Handelsregister H

Band l wurde heute un¬
ter O . -Z . 833 eingetra¬
gen : Firma Isidor B>-
denheimer in Wiesloch.

Inhaber Kaufmann Isi¬
dor Bodenheimer iU
Wiesloch.

Wiesloch, 4 . Nov. ISIS.
B- d. Amtsgericht.

W- lfach . O .851!
In das Handelsregister

-V Band l O . -Z . 24 „Fir .
ma Johann Abraham
Bühler , Schiltach" wurde
eingetragen : Die seitheri¬
ge Firmeninhaberin Jo¬
hann Abraham Bühler -
Kaufmanns Witwe Katha¬
rina geb. Trautwein ist
gestorbn und das Geschäft
auf deren Sohn Johan »
Friedrich» Bühler , Kauf ,
mann in Schiltach, über¬
gegangen.

Wolfach, 4. Nov. ISIS .
Amtsgericht.

SerMs-LeM«.
Lahr . O .83»

Zum Vereinsregister
LcHr wurde heute unter
O .-Z . 36 eingetragen :,
Lahrer Fußballderei « in
Lahr i. B.

Lahr , 31. Okt. ISIS .
Bad. Amtsgericht.

Mannheim . O .7S8.
Zum Vereinsregister

Band VII O . -Z . 48 wurde
heute eiiiaetraaen :

„Verein für inner «
Mission apostolische « und
angsburg 'schen Bekennt¬
nisses in Mannheim 8 t
Nr . 3" in Mannheiur .
Mannheim , 31 . Okt. ISIS .
Bad . Amtsgericht 8 e l .

Schwetzingen. O .811
. Vereinsregistererntrag

unter Nr . 13 : Fußballge¬
sellschaft „1W6" Plank -
stadt in Plankstadt .

Schwetzingen,
den 4 . Npvember ISIS.

Amtsgericht 2.

MgeWe Mtspslege
». Streitige Gerichtsbarkeit -

O .809 .2. Heidelberg.
Das Amtsgericht hier har
heute gemäß 8 1020 ZPO .
Zachlungssperre dahin
verfügt , daß der Firma

Portland -Cementwerke
Heidelberg «ny Mann¬
heim A. G. in Heidelberg
und folgenden Zahlstel¬
len : Firma Baß L Herz,
Frankfurt a . M ., Bayri¬
sche Beveinsbank in Mün¬
chen. Rheinische Kredit¬
bank Filiale Heidelberg
u «d Mannheim , A.
Schaaffhausenscher Bank.
Verein Cöln, Württember -
gische BereinSbank in
Stuttgart , Württember -

gische Bankanstalt vorm.
Pflaum L Co. in Stutt -
gart , «stahl L Federer A.
G . in Stuttgart , Dörtrn -
bach L Co . G . m. b. H. in
Stuttgart , verboten wird,
an den Inhaber der Ak-
tten Nr . 10402 , 2631 ,
13S53, 12561 und 117S7
der Portland -Cementwer -
ke Heidelberg A . G . In
Heidelberg übest je 1000
Mark eine Leistung zu be.
wirken, insbesondere neue
Zins , oder Gewinnanteil -
scheine oder einen Er -
,neuerungsschein auSzuge-
ben.
Heidelberg, 30. Okt. ISIS.
Der Gerichtsschreiber des

Bad. Amtsgerichts 3.

O .834L.lKeaziagen .
Der «Schuhmacher Josef
Feiner in Endingen hat
beantragt , die Verscholle¬
nen 1 . Maler Peter Zapf ,
geboren am 30. Januar
1845 in Endingen , 2.
Schuhmacher Wilhelm
Zapf , geboren am 21 . Juli
1845 in Endingen , zuletzt
wohnhaft in Endingen ,
für tot zu erklären .

Die bezeichnet «» Ver¬
schollenen werden hiermit
aufgefordert , sich späte-
stens in dem auf : Diens¬
tag den 11. Mai 1920,
vormittag » 16 Nhr, vor
daS Amtsgericht Hierselbst
anberaumten Aufgebots¬
termine zu melden, widri¬
genfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird.

Ln alle, welche Aus¬
kunft über Leben oder
Tod der Berschokreneu zu
erteilen vermögen , ergeht
die Auffaserung ,
stenS im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu
machen .
Kenzingen. S. Okt. ISIS .

Bad. Amtsgericht.

O .841 .BG»«« . Das Kon-
kursverfahren über den
Nachlaß de» Bauunter¬
nehmers Lznaz Hertwrck
in Ebersteinburg ist »ach
Abhaltung des Schlußter¬
mins und nach Vornahme
der Schlntzverteilustg auf¬
gehoben.

Baden , 31 . Okt. ISIS.
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
O .850. Donanefchingen.

In dem Konkurs über das
Vermögen des Schuhma.
«Hers Leo Löhle von Ried-
öschingen siül die «Schluß-
Verteilung erfolgen . Dazu
find M . 575 .25 verfügbar .
Zu berücksichtigen sind
Forderungen zum Betrage
von M . 33S4.30 ; darunter
keine bevorrechtigten. Das
Schlußverzeichnis liegt bei
der Gerrchtsschreiberei des
hiesigen Amtsgerichts zur
Einficht auf .

Dosaueschingen ,
den 7. November ISIS .

Der Konkursverwalter :
KnotH , Rechtsanwalt .

O .851 . Heidelberg. DaS
Konkursverfahren über -
das Vermögen des Kauf¬
manns Josef Sipper in
HeideDerg wurde nach
Abhaltung des Schluß¬
termins und Vollzug der
Schlußverteilung durch
Gerichtsbeschluß von heute
aufgehcchen .
Heidelberg, 3. Nov. ISIS .
Der Gerichtsschreiber des

Bad . Amtsgerich 3st .

ZOmiMWlg.
Die Gemeinde Hüfin -

gea versteigert in öffentli¬
cher Steigerung am
DirnStsg , den 25. Novem¬
ber ISIS, nachm . 2 Uhr,
im Rathaus in Hüfingen ,
die Ausübung der Jagd

auf deren Geinarkung ;
umfassend sämtl . Grund¬
stücke der Gemarkung Hü-
fingen und der abge¬
trennten Waldgemarkung
Mistelbrunn im »Mächen -
maß von beiläufig 1907
Hektar , darunter 532 Hek¬
tar Wald auf 6 Jahre .
Als Steigerer werden
nur solche Personen zuge-
laffen, welche sich im Be¬
sitze eines Jagdpaffes be¬
finden oder durch ei»
Zeugnis der zuständige»
Behörde Nachweisen , daß
gegen die Erteilung de«

Jagdpaffes Bedenken
nicht bestehen. H. 17L,

^Hüfingen , 8. Nov. 1S1C
Der Gemeindrrot :
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